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Eine Frage .

Sag ' , weißt denn ſelber auch , du liebe Seel ' ,

Was ' s Weihnachtskindlein iſt , und haſt ' s be⸗

dacht ?

Denk ' wohl , ich ſag ' dir ' s , und ich freu ' mich

drauf .

Es iſt ein Engel aus dem Paradies ,

Mit ſanften Augen und mit zartem Sinn .

Vom reinen Himmel nieder fandt ' ihn Gott

Den Kindelein zum Troſt und Segen zu.

Er huͤtet ſie am Bettchen Tag und Nacht ;

Er deckt ſie mit dem weichen Fittig zu,

Und weht er ſie mit reinem Odem an ,

Wird ' s Aeuglein hell , und ' s Baͤckchen rund

und roth .

Er traͤgt ſie auf den Haͤnden in Gefahr ,

Pfluͤckt Bluͤmchen fuͤr ſie auf der gruͤnen Flur ,

Und ſteht im Schnee und Regen Weihnacht da ,
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So pflanzt er ſtill im Weihnachtskindlein : Baum

Den ſchoͤnſten Fruͤhling in der Stube auf ,

Und laͤchelt ſtill , und hat ſo fuͤße Freud ' ,

Und Mutterliebe heißt ſein ſchoͤner Name .

Ja liebe Seel ' , und geh von Haus in Haus ,

Sag Guten TDag , und Gruͤß euch Gott ,
und ſchau !

Der Weihnachtskindlein - Baum verraͤth dir bald ,

Wie alle Muͤtter ſind im ganzen Dorf .

Da ſteht ein Baum , nein ſchau mir doch

nur , ſchau !

In allen Aeſten nichts als Zuckerbrod .

' s iſt nicht viel nuͤtz. Die hat ' ne naͤrrſche

Freud '

An ihrem Soͤhnlein , will ihm alles ſuͤß
Und lieblich machen , thut ihm , was es will .

Gieb Acht , gieb Acht , es kommt einmal die

Zeit ,

Da ſchlaͤgſt die Haͤnd ' zuſammen uͤberm Kopf ,

Und ſagſt : „ Du gottlos Kind , iſt das mein

Dank ? “

Ja wahrlich , Muͤtterchen , das iſt dein Dank !
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Jetzt da ſieht ' s anders aus im naͤchſten

Hauſ ' :

Scharmante braune Birnen , welſche Nuͤſſ' ,

Und mancher rother Apfel von der Streu ,
Ein Kugelbuͤchschen , doch will ' s Sott der Herr ,
Kein Blei darin . Vom zarten Beſenreis

Ein goldnes Ruͤthlein , ſchlank und nagelneu !

Sieh , ſolche Mutter hat ihr Kindlein lieb ,

Sieh , ſolche Mutter zieht ' s verſtaͤndig auf ,

und wird mein Burſche trotzig nun , und

meint ,

Er ſei der Herr im Hauſ ' , ſo hebt ſie dreiſt

Den Finger auf , und ſcheut ihr Soͤhnlein

nicht ,

Und ſagt : „ Weißt nicht , was hinterm Spiegel

ſteckt ?“

Und ' s Soͤhnlein folgt , und wird ein braver

Mann .

Jetzt gehn wir wieder weiter um ein Haus .

Zwar Kinder gnug , doch wo man ſchaut und

ſchaut ,

Steht weit und breit kein Weihnachtskindlein —

Baum .



Komm , hurtig komm , da bleiben wir nicht

lang ' !

O Frau , was macht dein Mutterherz ſo kalt ?

Erbarmt ' s dich nicht , und geht dir ' s nicht

durch ' s Herz ,

Wie deine Kinder , wie dein Fleiſch und

Blut ,

Verwildern ohne Pfleg ' und ohne Zucht ,

Und hungrig bei den andern Kindern ſtehn

Mit ſchmutzigem Geſichte , ſcheu und fremd ?

Und Wein und Kaffee ſchmeckt dir doch ſo

gut !

Doch ſieh im vierten Hauſ ' , daß Gott er—

barm ,

Was haͤngt am gruͤnen Weihnachtskindlein —

Baum ?

Viel ſtachlich Laub , und ſelten zwiſchen drin

Ein ſchrumpfig Aepfelchen , ' ne duͤrre Nuß .

Sie moͤcht ' , und hat ' s nicht , nimmt ihr Kind

empor ,

Und waͤrmt ' s am Buſen , ſchaut es an und

weint ;

Und ihre Thraͤnen ſind ihr Chriſtgeſchenk ,
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s iſt auch etwas , ' s iſt mehr als Martipan

Und Zuckererbſen . Gott im Himmel ſieht ' s ,

Und hat aus manchem armen Buben ſchon

Den bravſten Mann , und groß und reich ge —

macht ,

Und aus dem Toöchterchen ein braves Weib ,

Wenn ' s dabei nicht an Zucht und Warnuns

fehlt .

Noch eine Frage .

Und weißt denn ſelber auch , du liebe Seel ' ,

Warum du deinen lieben Kindern wohl

Die Freude in ſolch ſtachlich Baͤumchen haͤngſt?

Weil ' s gruͤne Blaͤtter hat im Winter , meinſt ,

Und Stacheln , daß mein Buͤbchen nicht ſo leicht

Die ſchoͤnen Sachen drin zerſtoͤren kann .

Es waͤr' nicht ganz gefehlt , doch weißt ' s nicht

recht .

Denk ' wohl , ich ſag ' dir ' s , und ich freu ' mich

drauf .
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